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Felix Weingartner dirigiert Frau Carmen Weingartner dirigiert
die Beethovensche IX. Symphonie in der Budapester Musikhochschule Brahms C-Moll-Symphonie im selben Konzert. Wie ihr Mann, wagt sie es, ohne Noten zu dirigieren

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Felix Weingartner, der berühmte Dirigent, hat in fünfter Ehe eine junge Basler Musikerin, Carmen Studer, geheiratet, die an

der Basler Musikakademie seine Schülerin gewesen war. Die junge Frau Weingartner, die aus einer sehr musikalischen Familie

stammt, hat das für Frauen seltene Dirigentenfach gewählt und wurde unter der Leitung ihres Mannes darin ausgebildet. In

Budapest fand kürzlich das erste gemeinsame Auftreten des Ehepaares Weingartner statt, das zu einem großen Erfolg wurde.

Edgar Wallace
der fruchtbarste
und am meisten
gelesene Krimi-
nalschriftsteller
unserer Zeit, starb
an den Folgen
einer Lungenent-
ziindung

Der ehemalige Finanzminister
Japans, Junnosuke Jnouye,
wurde am 9. Februar in Tokio
durch drei Schüsse ermordet.
Jnouye hatte sich in der letzten
Zeit durch seine Haltung in der
mandschurischen Frage in natio-
nalistischen Kreisen viele Feinde
gemacht. Es ist anzunehmen,
daß der 1 äter, der gefaßt werden
konnte, aus fanatischen natio-
nalen Motiven gehandelt hat

Nr. 8

infolge der politischen
Wirren kaum beachtet, schuf Eng-
land ein Riesenwerk zur Fruchtbar-
machung des indischen Steppenlandes.
Der soeben eingeweihte Staudamm,
der größte der Welt, wird die Was-
ser des Indus stauen und in Seiten-
kanäle leiten. Die Kosten des Baues

betrugen etwa 250 Millionen Franken

Der Staudamm nach seiner Vollendung
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Ferienfreude

Korporal Messerli auf «Aerop» (x) der Sieger im Hürdenrennen Fräulein M. Rinderknecht auf «Partagas»
für Unteroffiziere und Gewinner des Preises vom Hahnenmoos placierte sich im Internationalen Flachrennen

für Damen an erster Stelle

Siegesfreude
Hermann Haller, der berühmte Bildhauer, findet Erholung von
seiner Arbeit beim Ueben von Skischwüngen in Flims Aufnahme Geiger

Bei den akademischen Skiwettkämpfen aller Länder in Grindelwald holte sich
die Mannschaft der Universität Mailand den ersten Preis. Mit Kuß, Umarmung und frohem Lachen
gaben die Sieger Pariani und Barassi ihrer Freude über den Erfolg lebhaften Ausdruck Aufnahme Mettler
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